
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.03.2023 (13:06) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Augsburg-Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

SV Gablingen 1935 II : TSV Gersthofen 1909 V 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

SV Gablingen 1935 II und TSV Gersthofen 1909 V schenkten 
sich nichts

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Augsburg-Nord (4er) (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) traf der SV Gablingen 1935 II am vergangenen Freitag im 15. Saisonspiel auf den TSV
Gersthofen 1909 V. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:7
einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 28:26 Sätzen. Das letzte
Match des Tages gewann Elvira Rehm, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Stricker / Stolz konnten einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließen Helmich / Aubele beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Nowak / Häberl bekamen es nun mit Bogesch / Rehm zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Nowak / Häberl am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Bernhard Stricker gewann nachfolgend sein Spiel gegen Elvira Rehm
überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:9, 11:8, 11:6. Werner
Nowak hatte nachfolgend seinen Gegner Stefan Bogesch beim klaren 11:6, 11:6, 11:5 insgesamt im
Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher
umkämpfte Partie erwarten konnte. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Edgar Häberl
eine Niederlage in vier Sätzen gegen Max Aubele kassierte. Lange umkämpft war wenig später die
Partie zwischen Benjamin Stolz und Nico Helmich, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und
Stolz ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Bernhard Stricker hatte seinen Gegner Stefan
Bogesch beim ungefährdeten 3:0 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Werner
Nowak und Elvira Rehm den letzten Ballwechsel spielten. Edgar Häberl hatte anschließend gegen
Nico Helmich bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Benjamin Stolz eine Niederlage in vier Sätzen gegen Max Aubele kassierte. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Bogesch war für Edgar Häberl schlussendlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim 3:0 gegen Nico Helmich fand Bernhard
Stricker indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch den Ausgang
dieses Einzels hat Helmich nun 8 Siege und 15 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison
stehen. Bei der 1:3-Niederlage gegen Max Aubele hatte Werner Nowak nur im ersten Satz eine
Chance. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte,
Auswärtsteam 6 Punkte. Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung den
Siedepunkt. Es dauerte eine Weile, bis Benjamin Stolz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Elvira
Rehm quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten
dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des SV Gablingen 1935 II geht es nun im nächsten Spiel am
31.03.2023 gegen den SSV Neumünster II, während der TSV Gersthofen 1909 V am 28.03.2023
gegen den VfL Westendorf II antritt.

 Statistik:
 SV Gablingen 1935 II

Doppel: Stricker / Stolz 1:0, Nowak / Häberl 1:0 
Einzel: B. Stricker 3:0, W. Nowak 2:1, E. Häberl 0:3, B. Stolz 0:3 

 TSV Gersthofen 1909 V
Doppel: Helmich / Aubele 0:1, Bogesch / Rehm 0:1 
Einzel: S. Bogesch 1:2, E. Rehm 1:2, N. Helmich 2:1, M. Aubele 3:0


